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pen Air Eine Menge romanischer Musik gibt 
s zur 35. Ausgabe des Open Air Chapella 
m kommenden Wochenende, mit welcher  
udem eine Ära zu Ende geht. Seite 4
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portveranstaltungen Am kommenden  
ochenende messen sich viele Athleten 
icht nur in Rio, sondern auch im Engadin – 
m Pferdesport oder beim Triathlon. Seite 12
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Eishockey Anstatt Rumantsch hallten am 
Dienstag russische Worte durch die Scuoler 
Eishalle Gurlaina – beim Testspiel HC Vityaz 
gegen Barys Astana. Seite 13
D
es Querdenkers 
 fette Fete
Am 22. Juli wurde der Zernezer 
Kunstmaler und Querdenker 
Jacques Guidon 85. Eine Woche 
später fanden in Madulain und  
Zuoz grosse Feiern statt.

JON DUSCHLETTA

Über 150 Gäste wohnten am letzten Frei-
tag dem öffentlichen Teil der Geburts-
tagsfeier von Jacques Guidon im Festzelt 
nahe der Galerie La Suosta in Madulain 
bei. Einhundert davon waren auch am 
anschliessenden Festakt im Hotel Castell 
in Zuoz mit dabei. Chasper Pult und Ro-
land Stulz sorgten für die zweisprachige 
Moderation und Laudatio, Jürg «Jüpa» 
Parli für spontane Karikaturen der Gäste-
schar, Romana Ganzoni widmete Gui-
don einen ihrer Texte, und die Musiker 
Angelo Andina und Robert Grossmann 
spielten zur Unterhaltung auf. Guidons 
neue Werke sind noch bis Oktober in ei-
ner Jubiläumsausstellung in der La Suos-
ta ausgestellt. Mehr zur Person Jacques 
Guidon im romanischen Teil.  Seite 6
Jacques Guidon.  Foto: fotoswiss.com
ie Ruhe vor dem Aufbausturm
Augenschein auf dem Zielgelände der Ski-WM 2017 auf Salastrains
och herrscht auf Salastrains 
ntspanntes Arbeiten an 
erschiedenen Standorten. Mit 
er Ruhe ist es aber bald vorbei.

ON DUSCHLETTA

iele wichtige Vorarbeiten, haupt-
ächlich für die temporären WM-
auten, sind bereits fertiggestellt oder 
erden aktuell hoch oben über St. Mo-

itz erstellt. Unter anderem wurden 
rund 2000 m3, vorwiegend heimisches 
Fichtenholz, in Terrassenverbauungen 
und riesigen Plattformen verbaut. Von 
alldem werden Besucherinnen und Be-
sucher der alpinen Skiweltmeisterschaf-
ten im Februar nächsten Jahres kaum 
etwas zu sehen bekommen. Riesenzelte 
und ganze Containersiedlungen wer-
den den Blick auf die aufwendigen Kon-
struktionen verbergen. 

Die Konstruktionen werden aber 
auch nach Abschluss der WM nicht 
lange sichtbar bleiben. Je nach Schnee- 
und Wetterlage ist nämlich bereits im 
ai geplant, die temporären Bauten 
urückzubauen und mit der Wieder-
erstellung der alten Geländestruktur 
u beginnen. Diese Struktur wurde vor-
ängig mittels Satellitennavigation bis 
ns kleinste Detail aufgenommen. So-
ar die verschiedenen Erdschichten 
er einzelnen Aushuborte wurden ge-
ennzeichnet und getrennt zwischen-
elagert. So wird gewährleistet, dass 
xakt die entfernte Erdschicht in der 
leichen Dimension am gleichen 
tandort wieder eingebracht werden 
ann. «Alles muss hier nach der Ski-
M wieder so aussehen wie zuvor», 
agt dazu der Chef Bauten, Guido Mitt-
er. Immerhin kann es auf dieser Hö-
enlage bis zu zehn Jahren dauern, bis 
as Gelände wieder vollständig einge-
achsen ist und alle Narben über-
achsen sind. Zum Vergleich: Noch 
eute sind Landschäden der ersten Ski-
M aus dem Jahre 1974 im Gelände 

ichtbar. Mit ihrem Rückbau- und Re-
aturierungskonzept geht St. Moritz 
it gutem Beispiel voran. So soll auch 

as verbaute Holz später nochmals 
innvoll genutzt werden.  Seite 3
er grosse Aufbaustress auf dem WM-Zielgelände auf Salastrains beginnt erst im Oktober so richtig. Dannzumal werden auch die Basisarbeiten für die 
erschiedenen Grosszelte erstellt. Das Verpflegungszelt für Voluntari und Militärangehörige wird rechts auf der erhöhten Ebene stehen. Foto: Jon Duschletta
b

Prämiertes Objekt 
tellt sich selbst aus
adulain Gian Tumasch Appenzeller 
nd Chasper Linard Schmidlin be-

reiben als Quereinsteiger die alternati-
e Kunstgalerie Stalla in Madulain. In 
er aktuellen Ausstellung zelebrieren 
ie die aus sieben Ländern einge-
eichten, nominierten Projekte des Ar-
hitekturwettbewerbs «Constructive 
lps – Nachhaltiges Sanieren und Bau-
n in den Alpen» – darunter sich selbst. 
ie Stalla hat bei diesem Wettbewerb 
ämlich einen Anerken nungspreis ge-
onnen. Eingereicht wurden 360 Pro-

ekte aus dem ganzen Alpenbogen. 32 
avon wurden nomi niert. (jd)  Seite 5
Beim «Freien Fall» 
eginnt das Rennen
St. Moritz Von Juli bis Oktober kön-
nen Skisportfans den spektakulären 
Start der Herrenabfahrt besichtigen. 
Die Gondelbahn Corviglia - Piz Nair 
führt die Besucher zu einer Haltestelle 
in der Mitte des Berges. Über eine Stahl-
treppe mit 187 Stufen erreichen die Ski-
sportfans die Start-Plattform. Die nicht 
ganz schwindelfreien Besucher können 
sich in einer Unterkunft über den Start-
hang informieren.

Auf 2840 Metern Höhe beginnt das 
Rennen bei der Ski-WM 2017 mit dem 
sogenannten «Freien Fall». Im Start-
hang mit 100 Prozent Gefälle oder auch 
45 Grad beschleunigen die Athleten in 
4,6 Sekunden von 0 auf 100 Stundenki-
lometer und erleben dabei das Gefühl 
des freien Falls. Mit 140 Stundenkilo-
metern rasen die Spitzensportler dann 
in die erste Linkskurve. (jbo) Seite 16
Nouv nom pel  
eservat da Biosfera
Engiadina Val Müstair Daspö ils 1. 
schner fa part eir il cumün da Scuol al 
reservat da Biosfera Val Müstair Parc 
Naziunal. Perquai ha decis il cussagl dal 
reservat da Biosfera da müdar il nom. Il 
nouv nom es Unesco Biosfera Engiadi-
na Val Müstair. Suot quist chapè ve- 
gnan units il cumün da Val Müstair cul 
parc da natüra Biosfera Val Müstair, il 
Parc Naziunal Svizzer ed il cumün da 
Scuol sco nouv partenari. «Cun quist 
nouv nom esa pussibel eir ad ulteriurs 
cumüns in Engiadina da’s partecipar», 
infuormescha Flurin Filli, collavuratur 
dal Parc Naziunal Svizzer e manader da 
gestiun dal reservat da Biosfera Engiadi-
na Val Müstair. Implü ha decis il cussagl 
dal reservat da Biosfera da dozzar il pen-
sum da l’administraziun e da scriver ou-
ra üna plazza parziala per üna persuna 
implü. (nba) Pagina 7
Spassegiar lung l’En 
per ir in baselgia
ngiadina Bassa Venderdi passà ha 
nü lö üna spassegiada dad architectu-
a. Insembel cun Köbi Gantenbein, il 
untschaint schefredacter da Hoch-
arterre, han interessats pudü spassegi-
r da baselgia a baselgia e tadlar ün pa 
ur da l’istorgia. Gisela Sophie Gött-

ann, manadra da l’administraziun 
al center cultural Nairs, ha organisà il 
i. Magda Waldvogel e John Wolf Bren-
an han pisserà per musica speciala. 
La spassegiada ha cumanzà a Ra-
osch pro la baselgia Sonch Flurin. Kö-

i Gantenbein ha predgià pleds da la 
hanzla e quintà sur da l’istorgia, eir 
un anecdotas. A Raschvella han ils 
iandants pudü far posa, as rinfrai- 
-char e chantar sün rumantsch. Avant 
o ir in baselgia a San Niclà laivan 
scherts ün cafè o glatsch. A la fin a Stra-
a han tuots chantà. (sbi) Pagina 7
Reale Jagd auf 
virtuelle Pokémons
rends 20 Jahre nach ihrer Einführung 
ehren die Pokémons zurück. In der 
euen App «Pokémon GO» vermischt 

ich die virtuelle Welt mit dem realen 
eben der Spieler. Die Aufgabe: Virtuel-

e Pokémons in der realen Welt zu fin-
en und mit diesen gegen andere Spie-

er zu kämpfen. 
Weltweit gehen Spieler auf die Jagd 

ach Pokémons und treffen sich bei so-
enannten «PokéStops». So auch am 
ergangenen Dienstag auf Muottas Mu-
agl, wo sich die Spieler über ihre Erleb-
isse austauschten. Hinausgehen und 

ich bewegen ist schön und gut, doch 
ie Verschmelzung von Realität und 
irtueller Spielwelt birgt auch Risiken. 
o beispielsweise, wenn der Blick bei 
er eifrigen Suche nach Pokémons nur 
uf den Bildschirm und zu wenig auf 
ie Strassen gerichtet ist. (jbo) Seite 9


